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Auto Gesundheit Lebensart

TOPS UND FLOPS DES MONATS
Bernhard Langer. Seinen 25. Sieg auf der US-amerikani-
schen Seniorentour feierte der Top-Golfer in San Antonio. Damit 
ist der Gewinn der Saisonwertung in greifbarer Nähe. 

TV Augsburg. Die Skaterhockey-Herren stehen zum sechs-
ten Mal in Folge im Halbfinale der deutschen Meisterschaft. Ende 
November gegen die Rockets Essen geht‘s los.

FC Augsburg. Was ist nur los mit unseren Fußballern? Nach 
der 0:2-Pleite gegen Darmstadt folgte der Absturz in der Liga auf 
den letzten Tabellenplatz. 

BOXEN Nach Kampfabbruch – so 
bewältigt Guido Fiedler seinen Frust

Es hätte eine perfekte Fight-
Night werden können – wenn 
Guido Fiedler nicht so extrem 

viel Pech gehabt hätte. Der 42-jährige 
Boxer verletzte sich bei seinem in-
ternationalen Titelkampf vor heimi-
scher Kulisse in der Sound Factory, 
nachdem ihm sein Gegner Adrian 
Cerneaga in der zweiten Runde un-
absichtlich einen Kopfstoß verpasst 
hatte. Die Blutungen am rechten Auge 
konnten nicht zeitig gestoppt werden, 
sodass der Ringrichter nach Rück-
sprache mit der medizinischen Abtei-
lung den Kampf für beendet erklärte. 
Da zu diesem frühen Zeitpunkt nur 
zwei Runden geboxt wurden, geht der 
Kampf als ergebnislos in die Statistik 
ein. Das heißt, Fiedler kann zwar 
seinen Titel behalten, hätte ihn aber 
natürlich auch gerne auf sportliche 
Art und Weise verteidigt. 

Ein Treffer 
mit Folgen

Doch Mitleid will er wegen seiner 
Verletzung auf keinen Fall: „Dar-
auf kann ich verzichten. Ich hätte 
den Zuschauern natürlich gerne einen 
längeren Kampf geliefert, aber so ist 
nunmal Sport“, erklärte der Fighter, 
der bald seinen 1000. Kampf bestrei-
ten wird. 

Besonders lange mit der Vergan-
genheit aufhalten will sich Fiedler 
sowieso nicht, viel eher steht schon 
wieder die nächste Veranstaltung an. 
Im November sollen wieder Siege her, 
dann aber im Kickboxen. Zeit zum 
Ausruhen hat Fiedler aber sowieso 
nicht, denn sein MG-Tigers-Studio 
erfährt nach wie vor einen großen Zu-
lauf und schon direkt nach dem Ende 
des Boxkampfes brachten die selben 
Organisatoren fürs nächste Jahr einen 
möglichen Rückkampf gegen den Ru-
mänen ins Gespräch. 

Bei Küche á la Mama jedenfalls 
konnte Fiedler seinen Box-Frust ver-
dauen und schon zwei Tage später 
stand er als Trainer wieder im Box-
ring. So ist er halt. Lange lamentieren 
ist nicht Fiedlers Ding.

Paddeln statt Boxen...

... hieß es vor kurzem für 
Box-Weltmeisterin Nikki 
Adler. Sie tauschte Box-
Handschuhe mit einem 
Paddel und fuhr gemein-
sam mit AKV-Kanute 
Hannes Aigner den Eis-
kanal hinunter. „Hat 
mächtig Spaß gemacht“, 
so die Boxerin happy.
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